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Prof. Dr. Marcus Sidki | Prof. Dr. Harry Müller 

 

Nonfinancial Reporting and Sustainability Performance of Small and Medium Sized 

Enterprises 

SustainSME 

 

Teil 1: Kurzbericht 

 

Das im Rahmen der Linie FH Europa geförderte Projekt “Nonfinancial Reporting and 

Sustainability Performance of Small and Medium Sized Enterprises” hatte das Ziel, ein 

europäisches Netzwerk aufzubauen und weiterzuentwickeln, um einen gemeinsamen EU-

Fördermittelantrag zu stellen. Dabei war als Rolle der Antragssteller und ihrer Hochschule 

stets die Einbindung in hochschulübergreifendes und länderübergreifendes Projekt avisiert, 

während die Initiation und Führung eines Forschungsprojekts europäischen Ausmaßes 

sowohl aus inhaltlichen wie auch aus organisatorischen Gründen nicht realistisch erschien.  

 

Der inhaltliche Schwerpunkt des Fördervorhabens lag auf der (freiwilligen) CSR- bzw. 

Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) vor dem 

Hintergrund der weiterentwickelten europäischen CSR-Reporting-Richtlinie (Corporate 

Sustainability Reporting Directive, CSRD). Das von den Antragsstellern avisierte 

Forschungsvorhaben soll die Nutzung der CSR-Berichterstattung durch KMU näher 

analysieren und dabei insbesondere der Frage nach dem Zusammenhang von CSR-

Berichterstattung und Nachhaltigkeitsperformance nachgehen, die den Kern der 

Berichterstattungsthematik tangiert: Der Zusammenhang von CSR-Berichterstattung und 

Nachhaltigkeitsperformance ist maßgeblich, um die Relevanz der Berichtsinhalte und 

mögliche Greenwashing-Praktiken zu beurteilen. Denn im Zuge der nachhaltigen 

Transformation der Wirtschaft und Gesellschaft stellt Greenwashing ein signifikantes 

Problem dar, welches auch von der EU-Kommission entsprechend adressiert wird. 

 

Um die Forschungskompetenzen der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 

Ludwigshafen (HWG LU) in die europäische Scientific Community zu den o.g. 

Fragestellungen einbringen zu können, sollten mit den Projektmitteln Partnerschaften zu 
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europäischen Forschungsuniversitäten und -institutionen etabliert werden. Hierzu wurden in 

der Förderperiode mit Erfolg konkrete Schritte unternommen: 

 

(1) Ausbau und Vertiefung des bestehenden Kompetenznetzwerks 

Die in der Antragsstellung angegebenen Kontakte zu anderen europäischen 

Hochschulen wurden während der Projektlaufzeit aktiviert und im Sinne der 

Projektziele erweitert. Dazu fand ein jeweils bilateraler Austausch statt, um das 

eigene Projektvorhaben mit den Zielen und Vorhaben der Partnerinstitutionen 

abzugleichen und im Hinblick auf mögliche Synergien zu diskutieren.  

 

(2) Explorative Forschung zur Eignung von Künstlicher Intelligenz zur Analyse von CSR-

Berichten 

Um die Positionierung und der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 

Ludwigshafen als Kompetenzträgerin für Forschungsaktivitäten im Bereich der CSR-

Berichterstattung zu stärken, wurde eine explorative Studie zur Eignung von 

generischen KI-Systemen Analyse von Nachhaltigkeitsberichten durchgeführt. 

Forschungsfrage war, inwiefern gängige KI-Systeme (Microsoft Copilot, Google 

Gemini, Chat GPT) dazu geeignet sind, computerlinguistische Analysen von CSR-

Berichten vornehmen zu können. Die Ergebnisse des Projekts wurden nach einem 

Peer-Review-Verfahren zur Publikation angenommen.  

 

(3) Erweiterung des Forschungsnetzwerks durch Konferenzbesuch 

Um das Netzwerk mit Blick auf neue potenzielle Projektpartner zu erweitern, wurde 

im Juni 2024 die zehnte International Conference on CSR, Sustainability, Ethics and 

Governance in Sibiu, Rumänien, besucht. Dabei dienten die unter (2) genannten 

Forschungsergebnisse dazu, sich als Kompetenzträger und potenzieller 

Projektpartner ins Gespräch zu bringen. Es wurden vielfältige neue Kontakte 

etabliert, deren Potenzial für den Fortgang des Vorhabens nützlich erscheint.  

 

(4) Systematische Suche nach Ausschreibungen über EU-Portale 

Die Stellung eines Antrags auf EU-Förderung setzt voraus, dass eine inhaltliche 

passende Ausschreibung vorliegt, über die Fördermittel beantragt werden können. 

Dazu wurden während der Projektlaufzeit kontinuierlich die einschlägigen Portale der 

EU-Kommission (HORIZON und LIFE) durchsucht, um sowohl passende 



 

 
3 

Ausschreibungen als auch geeignete Partner zu finden. Während der Projektlaufzeit 

konnten keine einschlägigen Ausschreibungen identifiziert werden.  

 

Trotz der erfolgreichen und planmäßigen Durchführung der Aktivitäten ließ sich das 

Projektziel nicht vollumfänglich erreichen, da die Stellung eines Antrags eine inhaltlich 

passende Ausschreibung voraussetzt, die während der Projektlaufzeit nicht gegeben war. 

Gleichwohl wurden durch das Projekt die notwendigen Voraussetzungen erarbeitet, um im 

Falle der Veröffentlichung einer inhaltlich einschlägigen Ausschreibung entsprechend tätig 

werden zu können.  
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Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

Prof. Dr. Marcus Sidki | Prof. Dr. Harry Müller 

 

Nonfinancial Reporting and Sustainability Performance of Small and Medium Sized 

Enterprises 

SustainSME 

 

Teil 2: Eingehende Darstellung 

 

Das im Rahmen der Linie FH Europa geförderte Projekt “Nonfinancial Reporting and 

Sustainability Performance of Small and Medium Sized Enterprises” hatte das Ziel, ein 

europäisches Netzwerk aufzubauen und weiterzuentwickeln, um einen gemeinsamen EU-

Fördermittelantrag zu stellen. Dabei war als Rolle der Antragssteller und ihrer Hochschule 

stets die Einbindung in hochschulübergreifendes und länderübergreifendes Projekt avisiert, 

während die Initiation und Führung eines Forschungsprojekts europäischen Ausmaßes 

sowohl aus inhaltlichen wie auch aus organisatorischen Gründen nicht realistisch erschien.  

 

Der inhaltliche Fokus des Fördervorhabens lag auf der (freiwilligen) CSR- bzw. 

Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) vor dem 

Hintergrund der weiterentwickelten europäischen CSR-Reporting-Richtlinie (Corporate 

Sustainability Reporting Directive, CSRD). Während der Kommissionsentwurf der 

zukünftigen Richtlinie eine deutlich erweiterte Berichtspflicht für große und 

kapitalmarktorientierte Unternehmen ab dem Berichtsjahr 2024 oder 2025 vorsieht, sollen für 

KMU angepasste Standards verabschiedet werden, die eine freiwillige Berichterstattung 

strukturieren. Das von uns avisierte Forschungsvorhaben soll die Nutzung der CSR-

Berichterstattung durch KMU näher analysieren und dabei insbesondere der Frage nach 

dem Zusammenhang von CSR-Berichterstattung und Nachhaltigkeitsperformance 

nachgehen, die den Kern der Berichterstattungsthematik tangiert: Der Zusammenhang von 

CSR-Berichterstattung und Nachhaltigkeitsperformance ist maßgeblich, um die Relevanz der 

Berichtsinhalte und mögliche Greenwashing-Praktiken zu beurteilen. Denn im Zuge der 

nachhaltigen Transformation der Wirtschaft und Gesellschaft stellt Greenwashing ein 

signifikantes Problem dar, welches auch von der EU-Kommission entsprechend adressiert 

wird. 

 



 
2 

In diesem Themenkomplex ist eine Vielzahl an Fragestellungen der angewandten Forschung 

denkbar, so z.B. zur Einflussnahme der Sustainable Finance-Regulierung der Europäischen 

Kommission auf die Verankerung von Nachhaltigkeit bei KMU, zur Verbreitung von 

Greenwashing-Techniken oder zu Wirkungen (gegenwärtig noch möglicher und praktizierter) 

unterschiedlicher nationaler Umsetzungsstandards. Um die Forschungskompetenzen der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen (HWG LU) in die europäische 

Scientific Community zu den o.g. Fragestellungen einbringen zu können, sollten mit den 

Projektmitteln Partnerschaften zu europäischen Forschungsuniversitäten und -institutionen 

etabliert werden. Die an der HWG LU bereits erprobten Ansätze und Methoden sollten mit 

Hilfe universitärer Partner verfeinert und erweitert werden, um gemeinsam auf europäischer 

Ebene relevante Forschungsbeiträge zu erzeugen. Das Suchen und Finden von Partnern 

und die Fokussierung auf einen gemeinsamen thematischen Schwerpunkt, für den dann ein 

oder mehrere gemeinsame Förderanträge auf konkrete Calls der EU gestellt werden sollten, 

war demnach das Hauptziel des gestellten Antrags.  

 

Da die CSR-Berichterstattung sowohl umwelt- und klimabezogene als auch gesellschaftliche 

Dimensionen enthält, kamen für das Projekt prinzipiell sowohl Fördermöglichkeiten im 

Programme for the Environment and Climate Action (LIFE) als auch im Horizon Europe 

Framework Programme (HORIZON) in Betracht. Ebenso waren Beteiligungen bei Calls im 

Rahmen des EU-Forschungsprogramms Green Deal denkbar. Voraussetzung dafür war 

allerdings, dass während der Projektlaufzeit einschlägige Ausschreibungen veröffentlicht 

wurden, an denen man sich hätte beteiligen können. Dies war in der Rückschau leider nicht 

der Fall: Während der Projektlaufzeit konnte keine passende Ausschreibung identifiziert 

werden.  

 

Eine weitere für die Durchführung des Projekts zentrale Herausforderung bestand darin, 

dass sich die in der Planung vorgesehene Stelle einer wissenschaftlichen Hilfskraft im 

Umfang von 18h pro Woche über die gesamte Projektlaufzeit nicht besetzt werden konnte. 

Nach wiederholten Ausschreibungen ohne Bewerbungen konnte lediglich eine studentische 

Hilfskraft im für eine Laufzeit von sieben Monate beschäftigt werden. Der in Umfang und 

formaler Qualifikation gegenüber der Planung deutlich reduzierten Personalunterstützung 

musste durch Mehrarbeit der Antragssteller und eine Neujustierung der Ziele (AP4, siehe 

unten) begegnet werden.  
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Die im Projektantrag beschriebenen Arbeitspakete wurden wie folgt bearbeitet:  

 

AP1: Konferenzteilnahme 

Mit der Teilnahme an der zehnten „International Conference on CSR, Sustainability, 

Ethics and Governance“ vom 12.-14.6.2024 in Sibiu, Rumänien, wurde das Ziel des 

Arbeitspakets erreicht. Es wurde ein Vortrag zum Thema “Artificial Intelligence as a 

Tool to Evaluate Corporate Sustainability-Reporting” gehalten, dessen Inhalte in der 

Dokumentation der Konferenz nachvollzogen werden können.1  

 

AP2: Vernetzung mit Kolleg*innen, Politiker*innen, Praktiker*innen, Verbänden 
und sonstigen Organisationen (z.B. NGOs) 

Im Hinblick auf Arbeitspaket zwei wurden während der Projektlaufzeit vielfältige 

Aktivitäten durchgeführt, um bestehende Partnerschaften zu vertiefen und neue 

Kooperationen zu etablieren. Dieses Ziel wurde im Rahmen von bilateralem 

Austausch mit schon bestehenden Partnern als auch im Nachgang zum 

Konferenzbesuch in Sibui mit neuen potentiellen Partnern erreicht. Unter anderem 

wurden mit folgenden nationalen und internationalen Wissenschaftler*innen 

Gespräche geführt:  

- Prof. Dr. Andreas Nicklisch, FH Graubünden, Schweiz (Dienstreise) 

- Prof. Dr. Carlo Brambilla, Universität Insubrien, Italien (virtuell) 

- Prof. Dr. Marco J. Menichetti, Universität Liechtenstein (virtuell) 

- Prof. Dr. Björn Maier, DHBW Mannheim (virtuell) 

- Prof. Dr. Werner Sesselmeier, RPTU Kaiserslautern-Landau (virtuell) 

- Prof. Dr. Ioana Negru, Universität Sibiu, Rumänien (Konferenz) 

- Prof. Samuel O. Idowu, PhD, London Metropolitan University, UK (Konferenz) 

 

Die Antragssteller verfügen zum Ende des Projekts über ein größeres und 

vielfältigeres Netzwerk als zum Zeitpunkt der Antragsstellung.  

 

AP3: Recherchetätigkeiten 

Während der Projektlaufzeit wurde ein kontinuierliches Monitoring der 

Ausschreibungen in den EU-Programmen HORIZON und LIFE betrieben. Dabei 

 
1 https://gcg-csr.org/wp-content/uploads/2024/07/book-of-abstracts-CSR-2024-Sibiu.pdf  

https://gcg-csr.org/wp-content/uploads/2024/07/book-of-abstracts-CSR-2024-Sibiu.pdf
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wurden vielfältige Ausschreibungen identifiziert, die jedoch aufgrund abweichender 

inhaltlicher Schwerpunkte allesamt ungeeignet erschienen. Teilweise fehlte der 

Bezug zum Thema Small and Medium Sized Enterprizes, teilweise ließ ein stark 

ingenieurtechnischer Schwerpunkt die Anknüpfung mit einem rein 

sozialwissenschaftlichen Forschungsvorhaben schwierig erscheinen.  

 

AP4: Workshop 

Geplant war die Ausrichtung eines ein- bis zweitätigen (englischsprachigen) 

Workshops zum Thema „CSR-Berichterstattung für kleine und mittlere Unternehmen“. 

Aufgrund der nicht wie geplant verfügbaren personellen Unterstützung musste das 

Vorhaben zurückgestellt werden. Entsprechend sind für dieses Arbeitspaket auch 

keine Kosten angefallen.  

 

Finanziell setzen sich die Projektausgaben i. H. v. EUR 55.749,22 aus drei Teilbereichen 

zusammen: 

(1)  Für die Projektarbeiten der Antragssteller wurden durch die Hochschule Freistellungen 

vom Lehrdeputat gewährt. Die Ausgaben für Lehraufträge zur Durchführung der 

Lehrveranstaltungen belaufen sich in Summe auf EUR 45.120.  

(2)  Die Beschäftigung einer Hilfskraft verursachte insgesamt Ausgaben von EUR 9.084,26.  

(3)  Für mit den Arbeitspaketen 1 und 2 verknüpfte Dienstreisen wurden insgesamt 

Ausgaben i. H. v. EUR 1.544,96 getätigt.  

Die Unterschreitung des beantragten Budgets (EUR 74.314,00) ergab sich durch 

Einsparungen im Bereich der Hilfskräfte und der Dienstreisen, die kostengünstiger waren als 

erwartet. Grund dafür war zum einen, dass weniger und weniger weite Reisen zurückgelegt 

wurden als prognostiziert, und zum anderen, dass Teile der von den Antragsstellern 

getätigten Reiseauslagen von der HWG Ludwigshafen mit Verweis auf landesrechtliche 

Reisekostenvorschriften nicht erstattet wurden. Ferner wurden manchen Dienstreisen durch 

virtuelle Gespräche substituiert, für die dann keine Reisekosten anfielen. Das aufgrund der 

mangelnden Mitarbeiterverfügbarkeit nicht bearbeitete Arbeitspaket vier bewirkte eine 

Einsparung der dafür budgetierten Publikationskosten i. H. v. EUR 5.000.  
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